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Kleines Feuchtweidengebüsch auf sehr feuchtem bis nassem Torf an der B 109 südlich der Pötterbek.
Möglicherweise handelt es sich bei diesem Standort um eine ehemalige Feuchtwiese. 
Am Gebüschrand dominiert die Bachnelkenwurz.
Sehr große Bulten der Rispensegge (und Schwarzschopfsegge, R.L.2) ein großes Teichschachtelhalm-Vorkommen bestimmen den 
Charakter des Standortes.
An das Feuchtgebüsch schließt sich westlich ein großes Landschilfröhricht an, ansonsten wird es begrenzt durch die Pötterbek und 
Intensivgrünland.
Bei Einstellung der Entwässerung kann hier ein interessantes Biotop erhalten werden.
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Salix cinerea

Carex paniculata Geum rivale Equisetum fluviatile

Alnus glutinosa Alnus incana Anthriscus sylvestris Carex acutiformis
Carex cf appropinquata Cirsium oleraceum Equisetum palustre Humulus lupulus
Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia nemorum Myosotis palustris
Phragmites australis Polygonum amphibium Rumex acetosa Salix pentandra
Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Solanum nigrum Urtica dioica


